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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried auf der Hochfläche des
Ziegelwerder

überwiegend tonige Moränenaufragung im Schweriner
See

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Kratzdistel-Sumpfseggenried, Hirseseggenflur, Rotschwingelflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

sporadische Einbeziehung in die extensive Schafbeweidung der angrenzenden Grünlandfläche, um eine vollständige
Verbuschung zu verhindern

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 2 4 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01021

X

Auf dem Hügel des Ziegelwerder befindet sich im südlichen, von extensiver Grünlandnutzung ausgenommenen Teil der Freifläche ein 
Sumpfseggenbestand, welcher im Südteil von Acker-Kratzdisteln durchsetzt ist. Umgeben sind die Bestände auf wechselfeuchtem Ton von 
einer an die speziellen Standortverhältnisse angepaßten Vegetationszusammensetzung. Prägende Arten sind die feuchtwiesentypische, 
stark gefährdete Hirse-Segge und Trauben-Trespe, sowie Kleiner Odermennig, Kriechendes Fingerkraut, Behaarte Segge, Hasenpfoten-
Segge, Schlangen-Lauch, Wiesen-Labkraut und Rasen-Schmiele. Weiterhin schließen sich Rotschwingelfluren, eine Brennesselflur mit 
Knoten-Braunwurz und Schlehengebüsche an. Auf der Fläche kommen Kratzbeeren und Hunds-Rosen auf. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Walter

Moorfrosch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.10.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 2 4 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Cirsium arvense Carex panicea Festuca rubra

Rubus caesius Agrimonia eupatoria Potentilla reptans Galium mollugo
Rosa canina Crataegus monogyna Carex hirta Deschampsia cespitosa
Allium scorodoprasum Scrophularia nodosa Urtica dioica Carex leporina
Bromus racemosus Dactylis glomerata


